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Liebe Eltern unserer Kindergartenkinder 
 
 
Schulrat, Schulleitung, Lehrpersonen sowie die Schulverwaltung freuen sich, Ihnen diese Informati-
onsmappe A-Z überreichen zu dürfen. Es ist uns ein Anliegen, dass Sie sich im Kontakt mit unserem 
Kindergarten zurechtfinden und wohl fühlen. 
 
Der Inhalt der Informationsmappe informiert Sie, wie es der Name sagt, von A bis Z über alle wichti-
gen Aspekte unseres Kindergartens. Die darin enthaltenen organisatorischen Abläufe und Regeln 
bilden eine bedeutende Grundlage für das Zusammenleben im Kindergarten. Entsprechend ist es uns 
wichtig, dass Sie diese Informationsmappe von A bis Z lesen und Inhalte, die für ihre Kinder relevant 
sind, diesen weitergeben. 
 
Ein → vor einem kursiv geschriebenen Stichwort zeigt Ihnen, wo Sie in der Informationsmappe weite-
re Ausführungen zum gleichen Fragenkreis finden. 
 
Selbstverständlich freuen wir uns auch über jeden direkten Kontakt mit Ihnen. Für allfällige Fragen 
oder Anregungen stehen Ihnen die Kindergartenlehrperson Ihres Kindes, die Schulleitung, die Schul-
verwaltung und die Mitglieder des Schulrates gerne zur Verfügung.  
 
Informationen über den Kindergarten Flawil finden Sie auch auf der Website der Gemeinde Flawil: 
https://www.flawil.ch 
 
Wir wünschen Ihrem Kind eine erfolgreiche Schulzeit und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit 
mit Ihnen. 
 
 
Schule Flawil Kindergarten 
 
 
 

 

 

 

https://www.flawil.ch/schule/kindergarten.html/56


Informationsmappe A - Z 
 Kindergarten Flawil 
_________________________________________________________________________________________  

 

19.01.2022 Seite 2 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

Adressen ............................................................................................................................................. 3 
Absenzen ............................................................................................................................................. 4 
Ankunft im Kindergarten ....................................................................................................................... 4 
Besondere Schulanlässe, Unterrichtstage und -wochen ...................................................................... 4 
Beurteilungsgespräch .......................................................................................................................... 4 
Bildrecht ............................................................................................................................................... 4 
Blockzeiten .......................................................................................................................................... 4 
Deutsch als Zweitsprache (DaZ) .......................................................................................................... 5 
Einschulung ......................................................................................................................................... 5 
Einschulungsjahr.................................................................................................................................. 5 
Elternabend ......................................................................................................................................... 5 
Elternforum .......................................................................................................................................... 5 
Ferien .................................................................................................................................................. 6 
Förderangebote ................................................................................................................................... 6 
Fundgegenstände ................................................................................................................................ 6 
ICT und Schul-E-Mail ........................................................................................................................... 6 
Integrierte schulische Förderung (ISF) ................................................................................................. 6 
Kindergartenunterricht ......................................................................................................................... 7 
Klasseneinteilung ................................................................................................................................. 7 
Klassenassistenzen ............................................................................................................................. 7 
Kopfläuse ............................................................................................................................................. 7 
Lägelisnacht ......................................................................................................................................... 8 
Leitsätze .............................................................................................................................................. 8 
Lehrplan ............................................................................................................................................... 8 
Lektionentafel ...................................................................................................................................... 8 
Logopädische Erfassung ...................................................................................................................... 8 
Mobiltelefon, Smartphone .................................................................................................................... 8 
Pause und Pausenverpflegung ............................................................................................................ 9 
Schulareal ............................................................................................................................................ 9 
Schularzt .............................................................................................................................................. 9 
Schulausfälle ..................................................................................................................................... 10 
Schulbesuche .................................................................................................................................... 10 
Schulhausregeln ................................................................................................................................ 10 
Schulsozialarbeit ................................................................................................................................ 10 
Schulleitung ....................................................................................................................................... 10 
Schulmaterial ..................................................................................................................................... 10 
Schulpflicht ........................................................................................................................................ 10 
Schulpsychologischer Dienst ............................................................................................................. 11 
Schulrat ............................................................................................................................................. 11 
Schulverwaltung ................................................................................................................................ 11 
Schulweg ........................................................................................................................................... 11 
Standorte der Kindergärten ................................................................................................................ 11 
Stundenplan ....................................................................................................................................... 12 
Tagesstrukturen ................................................................................................................................. 12 
Teamteaching / Klassenteilung .......................................................................................................... 12 
Telefonkette ....................................................................................................................................... 13 
Unterrichtssprache ............................................................................................................................. 13 
Urlaubsgesuche ................................................................................................................................. 13 
Versicherung ...................................................................................................................................... 13 
Webseite der Schule Flawil ................................................................................................................ 13 
Wohnortswechsel ............................................................................................................................... 13 
Zahnprophylaxe ................................................................................................................................. 14 



Informationsmappe A - Z 
 Kindergarten Flawil 
_________________________________________________________________________________________  

 

19.01.2022 Seite 3 

 

Adressen 

  

Kindergarten Botsberg Botsberg 3633 
9230 Flawil 

071 394 19 02 

Kindergarten Egg Egg  
9230 Flawil 

071 393 68 09 

Kindergarten Feld Landbergstrasse 41 
9230 Flawil 

071 394 19 57 

Kindergarten Grund Grundstr. 7 
9230 Flawil 

071 393 27 39 

Kindergarten Wald 
 

St. Gallerstasse 28 
9230 Flawil 

079 319 62 54 

Kindergarten Wisental 
 

Wilerstrasse 93 
9230 Flawil 

071 393 40 60 

Schulleitung Kindergarten 
Ueli Siegenthaler 

St. Gallerstrasse 28 
9230 Flawil 

075 430 65 02 
ueli.siegenthaler@schuleflawil.ch 

Schulpräsident 
Christoph Ackermann 

Bahnhofstrasse 6 
9230 Flawil 

071 394 17 96 
christoph.ackermann@flawil.ch 

Schulverwaltung Flawil 
Urs Fend 

Bahnhofstrasse 6 
9320 Flawil 

071 394 17 90 
schulverwaltung@flawil.ch 

Tagesstruktur Flawil 
Sandra Stillhard 

Landbergstrasse 67 
9230 Flawil 

079 967 99 27 
sandra.stillhard@schuleflawil.ch 

Kindertagesstätte Karussell 
Maya Niedermann 

St. Gallerstrasse 88 
9230 Flawil 

071 393 85 24 
flawil@karussell.ch 

Musikschule Flawil 
Ursula Jaggi 

Landbergstrasse 45 
9230 Flawil 

071 393 47 27 
musikschule@schuleflawil.ch 

Logopädie 
Gabriela Dschulnigg 

Schulstrasse 6 
9230 Flawil 

075 430 65 00 
gabriela.dschulnigg@schuleflawil.ch 

Schulsozialarbeit 
Elisabeth Weidmann 

Landbergstrasse 45 
9230 Flawil 

071 394 19 55 
elisabeth.weidmann@schuleflawil.ch 

Schulpsychologischer Dienst 
Vivianne Hohl 

Säntisstrasse 36 
9200 Gossau 

058 229 08 03 
vivanne.hohl@sg.ch 

Schularzt 
Dr. med. A. Hohl 

Neugasse 9 
9230 Flawil 

071 394 10 30 

Schulzahnärzte 
Dr. med. dent. M. Raby 
Dr. med. dent. Th. Scherrer 
Dr. med. dent. B. Soom 

 
Bahnhofstrasse 27 
Kanzleistrasse 1 
Sonnmattstrasse 1 

 
071 393 30 40 
071 393 23 35 
071 393 11 36 

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) 

Merkurstrasse 14 
9200 Gossau 

071 388 39 39  
region.gossau@kesb.sg.ch  
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Absenzen 

Die Eltern sind grundsätzlich verpflichtet, für den lückenlosen Schulbesuch ihres Kindes zu sorgen. 
Sie melden jede Absenz des Kindes der Klassenlehrperson vor Unterrichtsbeginn. Die Lehrpersonen 
sind zu einer Nachfrage verpflichtet, wenn ein Kind ohne Abmeldung nicht im Kindergarten erscheint.  
 

Der Umgang mit Unterrichtsabsenzen von Kindergartenkindern, Schülerinnen und Schülern ist im 
Merkblatt "Regelung zur Gewährung von Urlaub und zum Umgang mit Abwesenheiten von Schülerin-
nen und Schülern" geregelt: http://www.flawil.ch > Schule > Dienstleistungen > Service > Urlaubsreg-
lement 
 

Ankunft im Kindergarten 

Die Eltern sind gebeten, ihre Kinder pünktlich in den Kindergarten zu schicken. Die Kindergartentüren 
öffnen um 8:00 Uhr bzw. 8:50 Uhr am Vormittag und um 13:30 Uhr am Nachmittag. 

Besondere Schulanlässe, Unterrichtstage und -wochen 

Im Rahmen des obligatorischen Unterrichts finden zur Bereicherung des Schulprogramms besondere 
Unterrichtstage (z.B. Fasnachtsanlass, Theaterbesuch, Kindergartenreise, etc.) statt. Kindergarten-
kinder sind zum Besuch dieser besonderen Schulanlässe verpflichtet, auch wenn diese nicht den 
sonst üblichen Stundenplanzeiten entsprechen. 

Beurteilungsgespräch 

Wie bisher findet mindestens einmal jährlich ein Beurteilungsgespräch statt. Darin besprechen Eltern, 
Ihr Kind und die Lehrperson gemeinsam die schulische Situation. Sie werden von der Lehrperson 
umfassend über das Lernen Ihres Kindes informiert. Ausserdem wird gemeinsam das Arbeits-, Lern- 
und Sozialverhalten besprochen. Darunter fallen Fähigkeiten, die für den Schulerfolg entscheidend 
sind. Dazu gehören beispielsweise Selbstständigkeit und Zusammenarbeit. Die Einschätzung erfolgt 
durch ein kantonal vorgegebenes Formular. 

Bildrecht 

Zum Schuleintritt wird bei den Eltern das Einverständnis erfragt, ob Ihr Kind im Zusammenhang mit 
schulischen Aktivitäten abgebildet werden darf. Im Rahmen des Schulunterrichts werden spezielle 
Schulanlässe, besondere Unterrichts- und Themenwochen, Theater oder Musicals häufig mit Fotos 
und Filmen dokumentiert. Damit Eltern und die breite Öffentlichkeit einen Einblick in unseren lebendi-
gen Schulalltag erhalten, werden Bilder zum Beispiel auf unserer → Webseite www.flawil.ch oder im 
FlaDe-Blatt veröffentlicht. Selbstverständlich wird bei Publikationen darauf geachtet, dass einzelne 
Schülerinnen und Schüler nicht personifiziert (namentlich) dargestellt werden. 

Blockzeiten 

An den Vormittagen findet der Unterricht in Blockzeiten statt. Während vier Lektionen (8.00 Uhr bis 
11.40 Uhr) sind sämtliche Kinder im → Kindergarten. Im ersten Kindergartenjahr können die Eltern ihr 
Kind für die erste Morgenlektion abmelden (ein entsprechendes Formular erhalten die Eltern zu ge-
gebener Zeit direkt von der Schulverwaltung zugestellt). Während der Blockzeiten fällt kein Unterricht 
aus. Ausserordentliche Stundenplanänderungen oder → besondere Schulanlässe werden den Eltern 
rechtzeitig mitgeteilt. Bei Krankheit der Lehrperson werden die Kinder von einer Stellvertretung unter-
richtet oder betreut. 

https://www.flawil.ch/public/upload/assets/6162/21051002_Urlaubs-und%20Absenzenreglement%20Version%201.2.pdf?fp=1
https://www.flawil.ch/public/upload/assets/6162/21051002_Urlaubs-und%20Absenzenreglement%20Version%201.2.pdf?fp=1
https://www.flawil.ch/schule/kindergarten.html/56
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Deutsch als Zweitsprache (DaZ) 

Die Beherrschung der Muttersprache bildet die Grundlage des Lernens von Sprachen. Mit Mutter-
sprache ist jene Sprache gemeint, die zu Hause gesprochen wird. Kinder, welche nicht Deutsch als 
Muttersprache sprechen und keine oder wenig Deutschkenntnisse haben, werden im DaZ-Unterricht 
von speziell dafür ausgebildeten Lehrpersonen gefördert. Im ersten und zweiten Kindergartenjahr 
wird der DaZ-Unterricht mit durchschnittlich zwei Wochenlektionen erteilt. 
 

Kinder, welche während der Schulzeit aus dem Ausland nach Flawil ziehen und kein Deutsch spre-
chen und verstehen, werden einer Kindergartenklasse zugeteilt und erhalten anfänglich mehrere Lek-
tionen pro Woche DaZ-Unterricht. Entsprechend der Abnahme des DaZ-Unterrichts nehmen die Kin-
der zunehmend am Klassenunterricht teil. 

Einschulung 

Als Einschulung wird der Eintritt in den →Kindergarten bezeichnet. Das Kind wird am 1. August nach 
Vollendung des vierten Altersjahres → schulpflichtig und tritt in das erste Kindergartenjahr ein. Eine 
Vorverlegung des Eintritts in den Kindergarten ist nicht möglich. Ein Aufschub der Einschulung in den 
Kindergarten wird nur in Ausnahmefällen gewährt. Der → Schulrat entscheidet auf Antrag der Eltern. 
Dem Antrag ist ein Bericht oder ein Gutachten des Kinderarztes, des Hausarztes oder einer Fachper-
son (z.B. Schulpsychologin) beizulegen. 

Einschulungsjahr 

Das Einschulungsjahr wird für Kinder angeboten, die zum Zeitpunkt des Übertrittes in die 1. Primar-
klasse ihrer Entwicklung oder Teilen davon Schwächen und/oder Verzögerungen aufweisen. In die-
sem Zusatzjahr erhalten die Kinder die nötige Zeit und Förderung, um Entwicklungsschritte zu ma-
chen und damit die Schulbereitschaft zu erlangen. Eine Zuweisung ins Einschulungsjahr erfolgt in 
Absprache zwischen Kindergartenlehrperson, Schulischer Heilpädagogin und im Einverständnis mit 
den Eltern. In manchen Fällen ist es sinnvoll, die Schulbereitschaft eines Kindes durch den Schulpsy-
chologischen Dienst abklären zu lassen. Die Klassen des Einschulungsjahres befinden sich im 
Schulhaus Hinterer Grund. Nach dem Einschulungsjahr erfolgt in der Regel der Übertritt in die 1. Pri-
marklasse. 

Elternabend 

Elternabende finden in der Regel zu Beginn eines Schuljahres statt und dienen der Information und 
dem Austausch. Sie können aber auch im Zusammenhang mit besonderen Vorkommnissen (z.B. 
Abschluss einer Projektwoche), mit besonderen Themen (z.B. Übertritt) oder mit kulturellem Inhalt 
(z.B. Theateraufführung) angesetzt werden. Eltern haben gemäss Volksschulgesetz gegenüber Kin-
dergarten und Schule eine Mitwirkungspflicht. Diese bezieht sich auch auf Elternabende, deshalb ist 
deren Besuch obligatorisch. Eltern, welche nicht teilnehmen können, melden sich vorgängig bei der 
Klassenlehrperson ab.  

Elternforum 

Die Eltern der Schule Flawil haben sich in verschiedenen Elternforen organisiert. Diese setzen sich 
aus Elternvertretungen aus Kindergarten- und Schulklassen zusammen. Ziel der Elternforen ist der 
Austausch zwischen Eltern bzw. an der Schule interessierten Personen und der Schule, um das Wohl 
der Flawiler Kindergartenkinder, Schülerinnen und Schüler zu fördern. Den Elternforen ist es wichtig, 
mit der Schule zusammenzuarbeiten, weil sowohl positive als auch negative Erfahrungen von Eltern 
zur Weiterentwicklung der Schule beitragen. Alles Wissenswerte zu den Elternforen findet sich auf 
http://www.flawil.ch > Schule > Eltern. 
 

https://www.flawil.ch/schule/eltern.html/62
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Ferien 

Der Ferienplan sowie zusätzliche, unterrichtsfreie Tage des aktuellen Schuljahres und der vier darauf-
folgenden Schuljahre sind auf der Flawiler Webseite abrufbar www.flawil.ch > Toplinks. 

Förderangebote 

Förderangebote dienen der Unterstützung von Kindern mit besonderem Förderbedarf. Dazu gehören 
Lernende mit Lernschwierigkeiten und solche mit besonderen Begabungen. Die Fördermassnahmen 
umfassen Massnahmen im Rahmen des Klassenunterrichts und unterrichtsergänzende Massnahmen 
zusätzlich zum Klassenunterricht. Förderangebote im Kindergarten sind: 

- Schulische Heilpädagogik als → Integrierte Schulische Förderung (ISF) 
- Logopädie 
- Deutsch als Zweitsprache für fremdsprachige Kinder (→ DaZ) 
- Psychomotorik 

Sind Förderangebote angezeigt, entscheidet der → Schulrat auf Antrag der Eltern, Lehrpersonen 
oder des → Schulpsychologischen Dienstes über entsprechende Massnahmen. In Zusammenarbeit 
mit den Beteiligten wird ein individueller Förderplan erstellt. Jede Massnahme wird regelmässig auf 
ihre Wirksamkeit überprüft und gegebenenfalls Lernziele entsprechend angepasst. Es finden dafür 
regelmässige Gespräche mit allen Beteiligten statt. Weitere Informationen zu den Förderangeboten 
finden sich auf www.flawil.ch > Schule > Förderangebote. 

Fundgegenstände 

Fundgegenstände können den Lehrpersonen oder Hauswarten abgegeben werden. Im Kindergarten 
werden sie bei den Klassenlehrerinnen aufbewahrt und können bei ihnen nachgefragt werden. 

ICT und Schul-E-Mail 

Mit dem Schuleintritt erhalten die Kinder ihren Zugang zum IT-Netzwerkt der Schule und den dazuge-
hörenden Diensten in Microsoft 365. Die Logindaten werden den Eltern zugeschickt. Der Zugang be-
inhaltet auch eine Schul-E-Mail-Adresse für jedes Kind. Diese wird nach folgendem Muster vergeben: 
vorname.nachname@edu.schuleflawil.ch. 
Mit der Anmeldung am System erfolgt die Zustimmung zu den Nutzungsbestimmungen "Medien & 
ICT Infrastruktur" der Schule Flawil. Diese Vorgaben sind für alle Netzwerkteilnehmer*innen verbind-
lich. 
Lehrpersonen, Hauswarte, → Schulleitung und Schulratsmitglieder können per E-Mail erreicht wer-
den. Dabei gilt jeweils folgende Adresse: vorname.nachname@schuleflawil.ch 
bzw. bei Schulratsmitgliedern vorname.nachname@flawil.ch. 

Integrierte schulische Förderung (ISF) 

Seit Beginn des Schuljahres 2005/06 werden Kindern mit besonderem Förderbedarf an der Schule 
Flawil im Rahmen der Integrierten Schulischen Förderung, kurz ISF, unterstützt. Grundlage für die 
Förderung ist das lokale Förderkonzept (siehe http://www.flawil.ch > Schule > Förderangebote > För-
derkonzept). ISF richtet sich an Schülerinnen und Schüler mit besonderen Bedürfnissen im Lern-, 
Leistungs- und Sozialbereich. Schulische Heilpädagoginnen und Heilpädagogen (SHP) unterstützen 
die Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrpersonen der Regelklassen vom Kindergarten bis in die 
Oberstufe. Die Förderung findet während der Unterrichtszeit, integriert in der Klasse, in kleinen Grup-
pen oder mit einzelnen Kindern statt. Die Arbeitsweise der ISF entspricht den Grundsätzen einer heil-
pädagogischen Unterrichtsgestaltung und schliesst die Förderdiagnostik und Planung, das hand-
lungsorientierte und ganzheitliche Lernen mit dem Kind, die Unterstützung der Lehrpersonen bei der 
Planung und Durchführung des Unterrichts sowie die regelmässige Überprüfung der Wirksamkeit der 
Integrierten Schulischen Förderung ein. 

https://www.flawil.ch/schule/dienstleistungen/service.html/241
https://www.flawil.ch/schule/foerderangebote.html/353
mailto:vorname.nachname@edu.schuleflawil.ch
mailto:vorname.nachname@schuleflawil.ch
http://www.schule-degersheim.ch/formulare_merkblaetter_etc_d.php
https://www.flawil.ch/public/upload/assets/7829/F%C3%B6rderkonzept%20Flawil%20Stand%2027.12.21.pdf?fp=1
https://www.flawil.ch/public/upload/assets/7829/F%C3%B6rderkonzept%20Flawil%20Stand%2027.12.21.pdf?fp=1
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Kindergartenunterricht 

Der Kindergarten umfasst die ersten beiden Jahre der Volksschule. Die Klassen im Kindergarten 
werden im altersgemischten Zweijahresturnus geführt. Der Unterricht im Kindergarten fördert, basie-
rend auf dem kantonalen Bildungs- und → Lehrplan, die geistige, soziale und körperliche Entwicklung 
der Kinder. Sie sammeln vielfältige Erfahrungen durch Geschichten hören, Lieder singen, Verse ler-
nen und sich in verschiedene Rollen versetzen. Sie turnen, tanzen, konstruieren, zeichnen und ma-
len. Diese verschiedenen Tätigkeiten erweitern die motorischen und gestalterischen Fähigkeiten, die 
Wahrnehmung, das mathematische Denken, die Fantasie und die Sprache. Das Kind lernt seine Ge-
danken auszudrücken, sich in eine grössere Gemeinschaft einzufügen, Fragen zu stellen und ande-
ren zuzuhören. 
Das Spiel nimmt im Kindergarten einen zentralen Platz ein. Das Spielen zu Hause oder auf dem 
Spielplatz wird ergänzt durch das Spielen in einer grösseren Gruppe von Kindern, das in einer päda-
gogisch gestalteten Spielumgebung stattfindet. 
Im Verlauf der beiden Kindergartenjahre erfolgt eine Verschiebung vom Spielen zum spielerischen 
Lernen. Mit den zahlreichen Erfahrungen in der Klassengemeinschaft und durch gezielte Lern- und 
Beschäftigungsangebote werden die Kinder auf die erste Primarklasse vorbereitet. 

Klasseneinteilung 

Die Klasseneinteilung wird durch die Schulleitung Kindergarten vorgenommen. Die wichtigsten Krite-
rien dabei sind ausgeglichene Klassengrössen, eine ausgeglichene Geschlechterverteilung und die 
Wohnadresse. Ziel ist, dass die Kinder einen zumutbaren Weg zum Kindergarten haben. Die Elternin-
formation über die Klassenzuteilung in den Kindergarten erfolgt in der Regel Anfang Mai. 
Über allenfalls bevorstehende Wechsel von Lehrpersonen werden Schüler/-innen und Eltern jeweils 
nach den Frühlingsferien informiert. 
Der Abschluss des Kindergartens ist mit einem Wechsel der Lehrpersonen verbunden. Nach dem 
Kindergarten wechseln die Kinder, je nach Wohnadresse, in die Schulhäuser Alterschwil, Botsberg, 
Enzenbühl, Feld oder Grund. Die Klasseneinteilung für die Primarschule erfolgt nach denselben Krite-
rien wie im Kindergarten. Dazu kommt, dass mindestens zwei Kinder aus der gleichen Kindergarten-
klasse zusammenbleiben und die sozialen Konstellationen aus dem Kindergarten berücksichtigt wer-
den. Für die Primarschulzeit bis zur 6.Klasse verbleiben die Schüler und Schülerinnen in der Regel in 
derselben Primarklasse  

Klassenassistenzen 

Mit dem Einsatz von Klassenassistenzen werden Kinder unterstützt und Lehrpersonen entlastet. Ihr 
Einsatz dient der Sicherung einer hohen Unterrichtsqualität. Zu den Aufgaben einer Klassenassistenz 
gehört die Unterstützung und Begleitung der Kinder. Das kann z.B. eine Einzelbetreuung oder Klein-
gruppenbegleitung beim Lösen von Aufgaben sein. Aber auch die Begleitung bei Alltagstätigkeiten, 
Toilettengang oder Hilfe beim Aus- und Anziehen in der Garderobe gehört dazu. Oft brauchen Kinder 
Begleitung bei der Arbeitsorganisation zur Förderung der Selbstständigkeit oder die Klassenassistenz 
Unterstützung beim Umgang mit sozialen Konflikten dem Vertreten von Interessen. Sie ist aber auch 
Ansprechperson, geht auf Kinder zu oder stellt sicher, dass die Teilhabe einzelner Kinder gewährleis-
tet ist. 

Kopfläuse 

In allen Kindergartenklassen werden jedes Jahr nach den Sommerferien alle Kinder durch eine Fach-
person einer Kopfhautkontrolle unterzogen, um einen allfälligen Befall festzustellen. Betroffene Kinder 
erhalten zuhanden ihrer Eltern ein Merkblatt und werden aufgefordert, entsprechende Massnahmen 
zu ergreifen, um Läuse und Nissen aus dem Haar zu entfernen. Mit einer Nachkontrolle wird sicher-
gestellt, dass die Massnahmen erfolgreich waren. Eltern, welche während des Schuljahres bei ihrem 
Kind Kopfläuse feststellen, sind gebeten, dies umgehend der Klassenlehrperson ihres Kindes mitzu-
teilen. Diese bietet die Fachperson auf und stellt die Kontrolle der ganzen Klasse sicher. Alles Wis-
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senswerte über die ungebetenen Gäste auf unseren Häuptern lässt sich auch auf 
http://www.lausinfo.ch nachlesen. 

Lägelisnacht 

Die Lägelisnacht ist ein wichtiger Teil des Flawiler Brauchtums und wird vom Verkehrsverein Flawil 
veranstaltet. Für das Gelingen des Anlasses leisten sowohl die Schule wie auch die Eltern ihren Bei-
trag. Jeweils am dritten Dienstag im November ziehen nach Einbruch der Dunkelheit rund 600 Flawi-
ler Schülerinnen und Schüler mit ihren geschmückten Leiterwagen und daran aufgehängten, mit Ker-
zen beleuchteten und schön geschnitzten Räben durch das Dorf. Kindergartenkinder sind dabei noch 
Zuschauer. Sie führen in der Regel mit ihrer Kindergartenklasse und den Eltern an einem anderen 
Winterabend einen eigenen Lichterumzug durch. 

Leitsätze 

Unsere Leitsätze "Die Schule Flawil ist gut, wenn …" sollen nach innen Orientierung geben und somit 
handlungsleitend und motivierend für alle an der Schule tätigen Personen sein. Nach aussen sollen 
sie deutlich machen, wofür der Kindergarten Flawil steht. Sie beschreiben die Vision unserer Schule 
sowie die angestrebte Organisationskultur. Die Leitsätze finden sie auf: https://www.flawil.ch >Schule 
> Leitsätze. 

Lehrplan 

Der kantonale Lehrplan Volksschule zeigt auf, welche Kompetenzen sich die Kindergartenkinder an-
eignen sollen. Die Lehrpersonen finden darin Grundlagen und Hilfen für die Organisation, Planung, 
Gestaltung und Reflexion ihres Unterrichts. Die Grundlagen und Rahmenbedingungen bilden die Ba-
sis des Lehrplans Volksschule. Daraus leiten sich die Fachbereichslehrpläne für die Zyklen 1 (Kinder-
garten bis 2. Klasse), 2 (3. bis 6. Klasse) und 3 (Oberstufe) ab. Das gesamte Dokument findet sich 
auf https://sg.lehrplan.ch/.  

Lektionentafel 

Die Lektionentafeln legen die wöchentliche Unterrichtszeit in den verschiedenen Klassen fest. Sie 
bestimmen auch den zeitlichen Anteil, welcher für die einzelnen Fachbereiche zur Verfügung steht. 
Die Lektionentafeln sind Bestandteil des kantonalen Lehrplanes Volksschule und dort einsehbar. 

Logopädische Erfassung 

Um Kinder mit Sprachauffälligkeiten frühzeitig zu erkennen, findet nach dem ersten Semester des 
ersten Kindergartenjahres eine Logopädische Erfassung aller Kinder statt. Es handelte sich dabei um 
eine allgemeine Abklärung der Sprach-, Sprech-, Stimm-, Schluck- und Hörfähigkeiten der Kinder. 
Das Ergebnis der logopädischen Erfassung wird allen Eltern mitgeteilt. Wurde eine Auffälligkeit fest-
gestellt meldet sich die Logopädin oder der Logopäde in der Folge bei den Eltern, um das weitere 
Vorgehen, z.B. den Beginn einer therapeutischen Massnahme, zu besprechen. Selbstverständlich 
können sich die Eltern mit Fragen bezüglich der Sprachentwicklung ihres Kindes auch direkt an die 
Logopädin oder der Logopäden wenden. 

Mobiltelefon, Smartphone 

Während der Schulzeiten dürfen Kindergartenkinder Mobiltelefone nur mit schriftlicher Erlaubnis der 
Eltern bei sich tragen. Eine solche ist der Klassenlehrperson abzugeben. In jedem Fall sind Mobiltele-
fone auf dem > Schulareal ausgeschaltet. Alle elektronischen Geräte, z.B. zum Abspielen von Musik, 
Filmen oder zum Spielen sind an unserer Schule grundsätzlich unerwünscht und bleiben deshalb 
zuhause. 

http://www.lausinfo.ch/index.php/de/fuer-eltern
https://www.flawil.ch/schule.html/4
https://www.flawil.ch/schule.html/4
https://sg.lehrplan.ch/
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Pause und Pausenverpflegung 

Im Kindergarten setzt die Lehrperson die Vormittagspause für die Klasse individuell an. Die Pausen-
verpflegung, als „Znüni“ bekannt, wird davor im Klassenkreis, dem sogenannten „Stübli“, gemeinsam 
eingenommen. 
Eine gesunde Ernährung – die mit einem Frühstück beginnt – ist neben ausreichendem Schlaf ein 
zentraler Faktor, welcher die Leistungsfähigkeit der Kinder, Schülerinnen und Schüler prägt. Wir bit-
ten die Eltern deshalb, entsprechend auf die Pausenverpflegung ihrer Kinder zu achten. Gemüse, 
Früchte und Wasser oder ungesüsster Tee sind eine echte und sinnvolle Alternative zu Fertigproduk-
ten und Süssgetränken. Jeweils im November werden im Kindergarten während zwei Wochen gratis 
Pausenäpfel abgegeben.  

Schulareal 

Kindergartenkinder dürfen während der >Unterrichtszeiten das Schulareal nicht unbeaufsichtigt ver-
lassen. Alle Kindergärten sind eingezäunt (Waldkindergarten und Kindergarten Egg ausgenommen), 
so dass Kinder nicht aus Versehen im Spiel das Areal verlassen. Das jeweilige Schulareal ist in den 
folgenden sechs Abbildungen mit einer roten Linie markiert. 
 
Kindergarten Botsberg Kindergarten Egg Kindergarten Feld 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kindergarten Grund Kindergarten Wisental   Waldkindergarten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schularzt 

Dr. med. A. Hohl (→ Adressen) ist der Schularzt des Kindergartens. Reihenuntersuche finden bei ihm 
im 2. Kindergartenjahr statt. Die Schülerinnen und Schüler werden dazu aufgeboten. Es ist auch mög-
lich, diesen Untersuch beim eigenen Haus- oder Kinderarzt durchführen zu lassen. 
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Schulausfälle 

Abwesenheiten von Lehrpersonen, bedingt durch Krankheit oder unvorhergesehene Ereignisse, wer-
den während der → Blockzeiten durch Stellvertretungen überbrückt. Bei kurzfristigen Ausfällen von 
Lehrpersonen fällt der Unterricht am Nachmittag aus. Voraussehbare Unterrichtsausfälle (z.B. infolge 
schulinterner Weiterbildung der Lehrpersonen) werden den Eltern so früh wie möglich schriftlich mit-
geteilt. Bei solchen Ausfällen wird während der Blockzeiten eine Betreuung der Kinder angeboten, 
wenn diese nicht von den Eltern geleistet werden kann. Im Rahmen ihrer persönlichen Weiterbildung 
können Lehrpersonen während zwei Halbtagen pro Schuljahr Unterricht in anderen Klassen besu-
chen. Im Rahmen dieser Hospitationshalbtage kann der Nachmittgasunterricht der eigenen Klasse 
ebenfalls ausfallen. 

Schulbesuche 

Unterrichtsbesuche durch Eltern und weitere interessierte Personen sind jederzeit und ohne Voran-
meldung möglich. Wir heissen Besucherinnen und Besucher bei uns herzlich willkommen. 
Wenn Eltern sich im Rahmen eines Besuches mit der Lehrperson austauschen möchten, bitten wir 
um eine Anmeldung. 
Die offiziellen Schulbesuchstage finden jeweils im März statt und werden im FLADE-Blatt publik ge-
macht. 

Schulhausregeln 

Wo viele Menschen zusammenkommen, braucht es Regeln. Diese sind als Schulhausregeln festge-
halten und in den Aushängen der Schulhäuser oder Kindergärten einsehbar. 
Unsere Grundregeln sind: Ich trage Sorge zu mir. Ich trage Sorge zu den anderen. Ich trage Sorge zu 
den Dingen. 

Schulsozialarbeit 

Die Schulsozialarbeit ist die Anlaufstelle in den Flawiler Schulen, welche den Beteiligten der Schule, 
den Kindern, Jugendlichen, Lehrpersonen wie auch den Eltern im Bereich sozialer und pädagogi-
scher Fragestellungen und Brennpunkten zur Verfügung steht. Die SSA begleitet Kinder und Jugend-
liche im Prozess des Erwachsenwerdens und fördert ihre Kompetenzen zur Lösung von persönlichen 
und sozialen Herausforderungen. Ein Angebot für Schülerinnen und Schüler für Beratung und Unter-
stützung bei persönlichen Fragen, Problemen und Krisen. Auch ein Angebot für Eltern und Bezugs-
personen mit Beratung und Unterstützung bei allen Fragen in Bezug auf ihre Kinder  
Das Angebot kann kostenfrei (gratis) genutzt werden (→ Adressen). 

Schulleitung 

Der Schulleitung obliegt die Gesamtverantwortung der operativen Führung des Kindergartens Flawil. 
Dazu gehören unter anderem die Personalführung, die Qualitätssicherung, die Koordination der 
Stundenpläne, die → Klasseneinteilung, die Repräsentation gegen aussen sowie die Planung und 
Durchführung der internen Weiterbildung. Im Weiteren ist die Schulleitung nach der Klassenlehrper-
son die zweite Anlaufstelle (→ Adressen) für Eltern von Schülerinnen und Schülern. 

Schulmaterial 

Lehrmittel und Verbrauchsmaterial werden von der Schule unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Wir 
bitten um einen sorgfältigen Umgang mit Schulmaterialen und Lehrmitteln! 

Schulpflicht 

Die Schulpflicht dauert vom 1. Kindergartenjahr (→ Einschulung) bis zum Abschluss der dritten Ober-
stufenklasse, also in der Regel insgesamt 11 Jahre. Die Eltern haben das Kind zum regelmässigen 
Schulbesuch anzuhalten. Eltern, die das Kind an der Erfüllung der Schulpflicht hindern oder nicht zum 
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Schulbesuch anhalten, werden vom Schulrat verwarnt oder gebüsst. In schweren Fällen erstattet der 
Schulrat Strafanzeige. 

Schulpsychologischer Dienst 

Bei Entwicklungs-, Lern- und/oder Erziehungsschwierigkeiten übernimmt der Schulpsychologische 
Dienst (SPD) die Beratung von Kindern, Eltern, Lehrpersonen und Behörden. Diese Beratung bein-
haltet die Erfassung vorliegender Probleme über Gespräche mit den direkt Betroffenen, schulpsycho-
logischen Abklärungen und Beobachtungen anlässlich von Schulbesuchen. Aufgrund so gewonnener 
Erkenntnisse werden mögliche Lösungsansätze erarbeitet und besprochen. Bei Bedarf werden → 
Förderangebote beantragt. 
 
Jeder Schule ist durch den Dienst eine schulpsychologische Fachperson zugeteilt. Für die Schule 
Flawil ist Frau Vivianne Hohl (→ Adressen) zuständig. Ihre Telefonsprechstunden finden zu folgenden 
Zeiten statt: Montag, 11.30 – 12.30 Uhr / Dienstag, 07.30 – 08.30 Uhr. 

Schulrat 

Der Schulrat ist die leitende Behörde der Schule Flawil. Er besteht aus sieben Mitgliedern und wird im 
Vierjahresturnus an der Urne direkt vom Volk gewählt. Die Schulratspräsidentin (→ Adressen) oder 
der Schulratspräsident ist gleichzeitig Mitglied des Gemeinderates. 

Schulverwaltung 

Der Schulverwalter, Urs Fend, und der stellvertretende Schulverwalter, Werner Moser, sind für die 
administrativen Belange der Schule Flawil zuständig. Sie führen das Protokoll des Schulrates, die 
gesamte Buchhaltung der Schule, inklusive Lohnbuchhaltung aller Mitarbeitenden, die Korrespondenz 
sowie sämtliche Schülerakten und -daten. So müssen Schuleintritte- bzw. -austritte von Schülerinnen 
und Schülern der Schulverwaltung gemeldet werden. 
 

Die Kontaktdaten sind unter den → Adressen aufgeführt. Die Öffnungszeiten der Schulverwaltung 
entsprechen jenen des Gemeindehauses: 
Montag bis Freitag: 8.00 - 11.30 Uhr und 13.30 - 17.00 Uhr (am Montag bis 18.00 Uhr, am Freitag bis 
14:00 Uhr). 

Schulweg 

Grundsätzlich ist der Schulweg Sache der Eltern. Diese entscheiden, ob ihr Kind mit einem Fahrzeug 
den Schulweg zurücklegen darf oder zu Fuss zur Schule geht. Die Schule dagegen bestimmt, wie die 
Kinder mit Fahrzeugen auf dem > Schulhausareal umgehen (> Schulhausregeln). Lehrpersonen und 
Schulleitung empfehlen nach wie vor den Schulweg zu Fuss (wenn er von der Distanz her zumutbar 
ist), weil er am ungefährlichsten ist und wertvolle Kontakte und Gespräche zwischen den Kindern 
zulässt. Dagegen sind Kindertransporte mit dem Auto, sogenannte "Eltern-Taxis", seitens der Schule 
absolut unerwünscht. 
 

Kommt es auf dem Schulweg zu Konflikten zwischen Kindern und werden diese konstruktiv gelöst, 
sind solche als wichtiger Beitrag zur Förderung der Sozialkompetenz zu sehen. Eskalieren oder ver-
festigen sie sich, ist das Einschreiten der Eltern und/oder Lehrpersonen oftmals nötig. Lehrerinnen 
und Lehrer sind höchst interessiert daran, dass Konflikte nicht ungelöst in die Schule getragen wer-
den und dort ihre Fortsetzung finden. 

Standorte der Kindergärten 

Zur Schule Flawil gehören die Kindergärten Botsberg, Egg, Feld, Grund Wald und Wisental.  
Je drei Kindergartenklassen befinden sich in den Kindergärten Feld und Grund, je zwei Klassen in 
den Kindergärten Botsberg und Wisental, sowie je eine Klasse in den Kindergärten Egg und Wald. 
Insgesamt unterrichten 24 Kindergartenlehrerinnen und vier Schulische Heilpädagoginnen in Voll- 
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und Teilzeit-Pensen. Die Webseite unter http://www.flawil.ch > Schule > Kindergarten gibt detaillierte 
Auskunft. 
 

 

Stundenplan 

Der Stundenplan mit den Unterrichtszeiten gilt in der Regel für ein ganzes Schuljahr. Er wird den Kin-
dern und Eltern spätestens in der letzten Schulwoche vor den Sommerferien abgegeben bzw. zuge-
schickt. Die Stundenplanzeiten liegen am Vormittag zwischen 8.00 und 11.40 Uhr (Kindergarten Egg 
8.10 Uhr - 11.50 Uhr), am Nachmittag zwischen 13.30 und 15.10 Uhr (Kindergarten Egg 13:45 Uhr – 
15.25 Uhr). Der Montag-, Mittwoch- und Freitagnachmittag ist im Kindergarten schulfrei.  

Tagesstrukturen 

Die Schule Flawil bietet voll ausgebaute Tagesstrukturen, teilweise auch in den Ferienzeiten, an. 
Werktags von morgens 7.00 Uhr bis abends 18.00 Uhr werden Kinder der Schule Flawil an vier 
Standorten – Botsberg, Enzenbühl, Feld und Grund – ergänzend zu den Schulzeiten betreut. Informa-
tionen dazu gibt es auf www.flawil.ch > Schule > Tagesstrukturen. 

Teamteaching / Klassenteilung 

Im Kindergarten und den ersten drei Primarschuljahren wird zur Unterstützung der Lehrperson bezüg-
lich der Unterrichtsdifferenzierung während zwei bis vier Lektionen pro Woche vormittags zusätzli-
ches Lehrpersonal im Teamteaching eingesetzt. Beim Teamteaching im engeren Sinn unterrichten 
beide Lehrpersonen gemeinsam. Die Lehrpersonen teilen sich Aufgaben- und Verantwortungsberei-
che zu und leiten oder unterstützen den Unterricht in wechselnden Rollen. Der Unterricht wird ge-
meinsam geplant, umgesetzt und nachbereitet. Er findet in der Regel im Klassenzimmer oder bei ge-
nügend Raumkapazität allenfalls unter Beizug eines Zusatzraumes statt. 
 

Teamteaching im erweiterten Sinn kann aber auch bedeuten, dass beispielsweise eine Lehrperson 
mit der einen Halbklasse etwas bastelt, während die andere Lehrperson der anderen Halbklasse eine 
Geschichte erzählt. 

https://www.flawil.ch/schule/kindergarten.html/56
https://www.flawil.ch/schule/tagesstruktur.html/60
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Telefonkette 

Die Telefonkette, eine Liste aller Kindergartenkinder einer Klasse, versehen mit den dazugehörigen 
Telefonnummern, wird am Anfang des Schuljahres von der Klassenlehrperson abgegeben. Bei 
Krankheit der Lehrperson (→ Schulausfälle) welche einen Nachmittag betrifft oder bei wichtigen kurz-
fristigen Mitteilungen wird sie gestartet. Eltern leiten die erhaltene Mitteilung gemäss der Liste umge-
hend weiter. Gelingt es nicht, die nächststehende Familie auf der Telefonkette zu erreichen, wird die 
übernächste Familie angerufen, damit die Mitteilung möglichst rasch weitergeleitet werden kann. In 
diesem Fall wird später versucht, die „übergangene“ Familie zu informieren. 

Unterrichtssprache 

Im Kindergarten werden erste Grundlagen für die Verwendung von Hochdeutsch als Unterrichtsspra-
che gelegt. Zwar ist die Mundart Umgangs- und Unterrichtssprache, doch wird Hochdeutsch als situa-
tions- und gruppenbezogene Ergänzung z.B. für Verse, Lieder, Kreissingspiele und Geschichten ver-
wendet. Der experimentierende Umgang mit Hochdeutsch wird gefördert. Der Anteil Hochdeutsch 
nimmt im Unterricht bei den Kindern, die das zweite Kindergartenjahr besuchen, zu. 

Urlaubsgesuche 

Für besondere Familienanlässe mit religiösem Hintergrund wie Hochzeiten, Beerdigungen, Taufen, 
Fasten- oder Osterfesten, etc. sowie für die tageweise, aktive Teilnahme an sportlichen oder kulturel-
len Anlässen wird in der Regel Urlaub gewährt. Gesuche um Urlaub für Ferienzwecke/-verlängerung 
werden sehr restriktiv behandelt und in der Regel abgelehnt. 
 

Die Eltern können ihr Kind an höchstens zwei Halbtagen je Schuljahr durch schriftliche Mitteilung an 
die Lehrperson vom Unterricht befreien. Die Mitteilung muss spätestens zwei Schultage vorher bei 
der Lehrperson eintreffen. Die beiden Halbtage können auch zur Ferienverlängerung eingesetzt wer-
den. Die beiden Halbtage lassen sich nicht ansparen. 
 

Urlaube bis zu einem Tag, soweit sie nicht eine Ferienverlängerung betreffen, können von der Lehr-
person bewilligt werden. Urlaube von mehr als einem Tag, sowie alle Urlaube, welche eine Ferienver-
längerung bezwecken, werden von der Schulleitung bearbeitet. Urlaube von mehr als fünf Tagen 
werden vom Schulrat behandelt. Urlaubsgesuche sind in jedem Fall bei der Klassenlehrperson einzu-
reichen. Bei ihr kann ein Urlaubsformular bezogen werden und sie leitet entsprechende Gesuche wei-
ter. Die elektronische Version findet sich auf www.flawil.ch > Schule > Dienstleistungen > Service. 

Versicherung 

Die Versicherung der Schülerinnen und Schüler, namentlich für Unfall, Diebstahl und Haftpflicht, ist 
generell Sache der Eltern. 

Webseite der Schule Flawil 

Die Webseite der Schule Flawil befindet sich auf www.flawil.ch > Schule. Basierend auf den Vorga-
ben des Kantons zur Sicherheit im Internet publizieren wir auf dieser keine persönlichen Angaben wie 
Vor- und Familiennamen, Alter oder Adresse. Damit gewährleisten wir den Persönlichkeits- und Da-
tenschutz. Ausgenommen davon sind die Namen der Lehrpersonen. 

Wohnortswechsel 

Damit die Klassen- und Schülerlisten stets aktuell sind, werden die Eltern gebeten, einen Wohnorts-
wechsel möglichst frühzeitig der Klassenlehrperson und der Schulverwaltung mitzuteilen. Die Schul-
verwaltung macht anschliessend eine Meldung an den neuen Schulort des Kindes. 

https://www.flawil.ch/schule/dienstleistungen/service.html/241
https://www.flawil.ch/schule.html/4
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Zahnprophylaxe 

Alle Kindergartenkinder putzen mindestens einmal innerhalb von zwei Wochen während der Unter-
richtszeit unter Anleitung der Lehrperson ihre Zähne. Es ist den Lehrpersonen freigestellt, ob sie mit 
der Klasse für das Zähneputzen Zahnpasta oder Fluorgelee verwenden. Die Eltern haben die Mög-
lichkeit, ihr Kind vom Einbürsten des Fluorgelees zu dispensieren. 
 

Eine Zahnprophylaxe-Helferin besucht einmal pro Schuljahr jede Kindergartenklasse. 
 

Jährlich im Herbst finden die Reihenuntersuche beim Schulzahnarzt (→ Adressen) statt. Diese sind, 
im Gegensatz zu allfälligen Nachbehandlungen, für die Eltern kostenlos.  
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Meine Notizen 
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